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Die „Danziger Zeit 


von S 


onntag Abend und Montag früh. — 


Expedifion, fen e Nr A, und bei 


ür die ſieben geſpaltene 


Gibraltar, 23. Juli. (W. T.) Die Abfahrt der 
Kaiserin Friedrich nach Athen iſt infolge des 
ſchlechten Wetters verſchoben worden. 

Paris, 23. Juli. (W. T.) Während der Flotten⸗ 


übungen explodirten auf dem Panzerſchiff 


„Caiman“ vier Maſchinenröhren, wobei mehrere 
Heizer verwundet wurden. Der Kviſo „Deſaix“ 


bekam ein Leck und mußte in den Hafen zurück ⸗ 
kehren. Das Kriegsſchiff „Epervier“ iſt mit ge- 
brochener Maſchine in den Hafen von Cherbourg 
zurückgekehrt. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juli. 
Die Frage der Kandelsverträge 

wird in den meiſten deutſchen Handelskammer⸗ 
berichten in dem Sinne behandelt, daß angeſichts 
des für 1892 bevorſtehenden Ablaufs vieler 
Handelsverträge der Abſchluß neuer Verträge 
mit Conventionaltarifen ſeitens Deutſchlands im 
Intereſſe der deutſchen Gewerbthätigkeit dringend 
geboten ſei. Mit beſonderem Nachdruck befür- 
wortet eine ſolche Handelspolitin die Vertreterin 
eines der gewerbreichſten Bezirke, die Handels- 
kammer zu Barmen, welche in ihrem Jahres- 
bericht ſchreibt: „Daß der Standpunkt des auto⸗ 
nomen Zolltarifs ein längſt überwundener ift, 
dürfte wohl kaum noch von einem europäiſchen 
Sigate, und ſei er noch fo ſchutzzöllneriſcher Ge- 
finnung, beſtritten werden. Beſtätigt ſich dieſe An- 
nahme, dann dürfte die Zukunft der deutſchen 
Induſtrie am Weltmarkte demnächſt auf feſten 
Tarifvereinbarungen beruhen, was wir von 
unſerem Standpünkte freudig begrüßen können. 
Die Stellung, die unſere Kammer in handels- 
politiſchen Fragen ſeit ihrem Beſtehen eingenommen 
und ſtets verfochten hat und die ſie auch heute 
noch aufrecht hält, iſt kurz die, daß Conſumenten 
und Producenten gleiches Anrecht auf Berück⸗ 
ſichtigung ihrer Intereſſen haben, daß für Bor- 
theile, welche die dieſſeitigen Zollſätze den anderen 
Ländern gewähren, den deutſchen Producenten 
entſprechende Bergünftigungen zugeſtanden werden 
müſſen, die deutſche Zollpolitin daher nicht den 
Beruf hat, die Einfuhr fremder Grzeugniffe 3 
be 5 


u 


36 mmer mehr erſchwert wird; daß Be- 
firebungen aber, welche lediglich die Bevorzugung 
einzelner Induſtriezweige auf Koſten anderer und 
ganz beſonders der großen verzehrenden Maſſe 
bezwecken, nicht zu rechtfertigen ſind. Für den 
bei weitem größten Theil unſerer heimiſchen 
Induſtrie, weiche auf den Weltmarkt angewieſen 
iſt, dürfte eine möglichſt ungehemmte Verkehrs⸗ 
freiheit dasjenige ſein, was von ihr am ſehn⸗ 
lichſten herbeigewünſcht und erſtrebt werden muß, 
wenn die Vorausſetzung ihrer Lebensfähigkeit 
fürderhin beſtehen bleiben ſoll.“ 
In ähnlichem Sinne urtheilt in ihrem Jahres- 
bericht die Handelskammer zu Hanau: „Wie 


bekannt, werden die Abſatzverhältniſſe nach dem 


Ausland durch theilweiſe überhohe Zollſchranken 
ungünſtig beeinflußt, und eine ungehemmte Ent⸗ 
faltung auswärtiger Kandelsbeziehungen iſt in 
vielen Artikeln weſentlich behindert. Wir be- 
trachten es als eine ernſte und wichtige Aufgabe 
der Handelskammer, bei dem bevorſtehenden 
Ablauf zahlreicher Handelsverträge mit anderen 
Ländern die Intereſſen des Handels und der 
Induſtrie dahin zu vertreten, daß einem freieren 
Austauſch der gegenſeitigen Erzeugniſſe bei dem 
Allan neuer Handelsverträge die Wege geebnet 
werden.“ 


Das angebliche Anwachſen des Particularismus 
in Süddeutſchland. 

Die „Zeitungs - Correfp. der deutſchfreiſinnigen 

Partei in Baiern“ wendet ſich gegen die Fabeln 


der nationalliberalen Preſſe von dem Anwachſen 


des Particularismus namentlich in Süddeutſch⸗ 
land. Zürſt Bismarck habe Ende der 60er u 
erklärt: „Unter Particularismus denke man ſich 
eine widerſtrebende Dynaftie, eine widerſtrebende 
Kaſte in irgend einem Staate, die ſich der Her- 
ſtellung gemeinſamer Einrichtungen aus Sonder- 
intereſſen entgegenſtellt.“ Weder die Bewegung, 
welche das Cartell zerſchmettert hat, noch die 
Haltung der ſüddeutſchen Mitglieder des Centrums 


zur Militärvorlage habe mit ſolchen Beſtrebungen 


etwas zu thun. Im bairiſchen Volke herrſche 
auch nicht die Spur von Zdioſynkraſie gegen 
Norddeutſchland; macht ein Norddeutſcher einmal 
dort ſchlechte Erfahrungen, 
immer durch perſönliche Eigenſchaften erklärt. 
Die „Correſpondenz“ fährt dann fort: 

„Es hat ja Zeiten gegeben, wo in München eine 
von dunklen Ehrenmännern geſchürte Bewegung 
gegen die „Preußen“ beſtand. Aber dieſe liegt, 
wenn auch jetzt noch manchmal einzelne Aus- 
brüche vorkommen mögen, doch im ganzen hinter 
uns. Es iſt unverkennbar, daß die Freude am 
Zuſammenſchluß zwiſchen Norden und Süden 


ſelbſt in den Kreiſen, welche der Reichsidee mit 


Preußen an der Spitze anfangs etwas ſpröde 


gegenüberſtanden, eine aufrichtigere geworden iſt. 


Eine Zeindſeligkeit gegenüber dem deutſchen 
Reiche giebt es in ernſten Kreiſen überhaupt nicht 
mehr. Volk und Dynaſtie ſtehen ganz auf dem 
Boden deſſelben. Wenn der Schwung der Be- 
geiſterung, wie er ſich vor 20 Jahren gerade in dieſen 
Tagen zeigte, einer nüchterneren Auffaſſung Platz 
gemacht hat, ſo iſt das gerade eine Folge 
der hleinlihen Aera, die ohne jeden höheren 
Geſichtspunkt mit allen Mitteln ſich an der Gewalt 
feſtzukrampfen ſuchte. das Wort Bismarcks: 


Volksſchule und über die königliche Polizei 


Vorbereitungen für die 


ſo werde das faſt 


über. 
Baiern, 


Ueber die Pläne des neuen Finanzminiſters 
verlautet noch nichts Zuverläſſiges. Der Perſuch 
des „Hann. Cour.“, aus früheren Keußerungen, 
welche der jetzige preußiſche Zinanzminiſter in 
feiner Eigenſchaft als Mitglied des Reichstage⸗ 
über Steuerreſormfragen gethan hat, Schlüſſe auf 


die Vorlagen zu ziehen, welche Herr Miquel in 


Zukunft dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen be⸗ 
abſichtigt, wird mit weitgehenden Vorbehalten 
aufgenommen werden müſſen. Wie der Abgeord- 
nete Miquel über die Reform der directen 
Steuern in Preußen gedacht hat, läßt ſich aus 
den parlamentariſchen Akten mit hinlänglicher 
Sicherheit feſtſtellen, der Finanzminifier Miquel 


wird aber zunächſt die Frage der Durchführbar⸗ 


keit feiner Auffaſſung zu prüfen haben. Ob 
übrigens die Reform der directen Steuern der 
erſte Schritt ſein wird, den Kerr Miquel auf dem 
Gebiete der Steuerreform unternehmen wird, iſt 
nach gelegentlichen Keußerungen des Miniſters 
zum mindeſten noch zweifelhaft. Nach gewiſſen 
Andeutungen zu ſchließen, würde die Frage einer 
anderweitigen Geſtaltung der Erbſchaftsſteuer zu⸗ 
nächſt in den Vordergrund treten, ob nur in 
Preußen oder im Reiche, iſt noch unklar. Will 
man doch wiſſen, daß die Reife, welche der Staats- 
ſecretär v. Maltzahn „in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten“ nach Süddeutſchland unternommen hat, 
mit dieſen Erwägungen in Zuſammenhang ſtehe. 


Ueber die Geſetzesvorlagen für die nächſte 
Landtagsſeſſion 
wollen die „B. P. N.“ erfahren haben, daß man 
außer den bereits erwähnten Vorlagen über di 


ere Landgemeindeordnun 
der öſtlichen Provinzen ſo weit gefördert, daß die 
Herausgabe eines formulirten Geſetzentwurfes in 
kurzem möglich ſein wird. In dem Handels- 
miniſterium werden diejenigen Aenderungen der 
Bergordnung von 1865 vorbereitet, welche nöthig 
ſind, um dem Staate bezw. den Bergbehörden 
die zum Schutze der Arbeiter und zur Regelung 
des Betriebsverhältniſſes nach dem heutigen 
Stande der Socialpolitik nöthigen Vollmachten 
zu ertheilen Eine Kenderung der Bergwerks- 
ſteuer dürfte dagegen zunächſt nicht beabſichtigt 
werden. Neben den gewöhnlichen Vorlagen 
zur Erweiterung und Vervollſtändigung des 


Eiſenbahnſyſtems und kleineren Vorlagen auf 


dem Gebiete des Wegerechts plant das 
Arbeitsminifterium die Borlegung einer Wege⸗ 
ordnung für die Provinz Sachſen, welche 
den erſten Schritt zu einer planmäßigen Reform 


des Wegerechts der acht älteren Provinzen bilden 


ſoll. Ein Geſetzentwurf über die Bahnen niede⸗ 
rer Ordnung (Straßen-, Berg. ꝛc. Bahnen) iſt 
gleichfalls ſoweit vorbereitet, daß er vorausſicht⸗ 
lich zur Vorlegung gelangen kann. — Die große 
Aufgabe der Neuordnung des preußiſchen Waſſer⸗ 
rechts, welche dem Miniſter der Landwirthſchaft 
unter Mitwirkung der anderen beiheiligten 
Reſſorts geſtellt iſt, läßt ſich der Natur der Gache 
nach nicht bis zur nächſten Seſſion erledigen. 
Dazu wird es vielmehr noch mehrerer Jahre 
bedürfen. Es gilt ſogar für wahrſcheinlich, daß 
mit Rückſicht auf dieſes energiſch in Angriff zu 


nehmende Unternehmen die im Gange befindlichen 


Erörterungen über eine anderweite Ordnung der 
Reſſortverhältniſſe in Bezug auf Waſſerſachen ver- 
tagt werden dürften. Auch ſonſt ſind Geſetzes⸗ 
vorlagen von erheblicher Bedeutung aus dieſem 
Reſſort ſo wenig, wie aus der Juſtizverwaltung 
zu erwarten. 


Ueber die nachtheiligen Wirkungen der Schutz⸗ 
zölle für die chemiſche Induſtrie 
urtheilt in dem Jahresbericht der Handelskammer 
zu Frankfurt a. M. ein fachmänniſcher Bericht- 
erſtatter folgendermaßen: „Unter der ausländi- 
ſchen Concurrenz hat die chemiſche Induſtrie nicht 
allzuviel zu leiden; vielfach haben deutſche Chemi⸗ 
Balien ſogar den engliſchen Fabrikaten den Rang 
abgelaufen, wenngleich in einzelnen Artikeln Eng- 
land noch durchaus dominirend iſt und voraus- 
ſichtlich auch noch lange bleiben wird. Es iſt aber 
zu hoffen, daß mit dem ſteigenden Selbſtvertrauen 
der deutſchen Jabrikanten dieſes engliſche Ueber⸗ 
gewicht ſinken wird. Die hohen Schutzzölle ge- 
reichten der Chemikalienbranche nicht zum Vor- 
theil; durch dieſelben wird dieſer Induſtriezweig 
nicht gefördert, ſondern eher das Gegentheil. 
Leicht wird der deutſche Producent zu der Anſicht 
verleitet, daß der hohen Zölle wegen feine viel⸗ 
jeicht minderwerthigen Producte doch noch ge⸗ 
kauft werden, und ſtatt die bei freier Goncurrenz 
unvermeidlich nöthigen Verbeſſerungen der Fabri⸗ 
kate anzuſtreben, bleibt es beim Alten. Dies 
kann der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen In⸗ 
duſtrie gewiß nicht zum Vortheil gereichen. Be⸗ 
ſonders erweiſt ſich der hohe Zoll auf doppelt- 
kohlenſaures Natron, der jetzt 2,50 Mk. (brutto 
verzollt 2,75 Mk.) pro 100 Kilogr. beträgt (bei 
11—12 Mk. Verkaufspreis in Rotterdam), als 


Der zweite internatienale parlamenkariſche 
Congreſß zur Einführung von Friedens⸗ 
* Schiedsgerichten 


it geſtern in London durch Lord Kerſchell, ene- | 
maligen Lordkanzler, unter Theilnahme von Mit⸗ 


gliedern der geſetzgebenden Körperſchaften Eng- 
lands, Frankreichs, Deutſchlands, 
Ungarns, Italiens, Belgiens, Hollands, Spaniens, 
Dänemarks, Schwedens, Norwegens eröffnet 
worden. Der der Perſammlung vorgelegte Be- 
richt des Executiv-Comités ſtellt die hiſtoriſche 


Entwickelung der Bewegung zu Gunſten der 


Friedensſchiedsgerichte dar und weiſt beſonders 
auf die Annahme der betreffenden Reſolutionen 
durch die geſetzgebenden Körper der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und durch den 
panamerikaniſchen Congreß hin. 
Lord Lerſchell begrüßte die Berfammlung, er- 
innerte an den Vorſitzenden der letzten Conferenz, 
Jules Simon, und ſagte, die Anſtrengungen der 
Wiſſenſchaften im Dienſte des Krieges ſeien unge- 
heuer und die feſtländiſchen Armeen rieſig. Es 
ſei alſo nicht zu verwundern, daß ſich die Frie- 
densfreunde zuſammengeſchloſſen hätten, um den 
Grundſatz der Schiedsgerichte bei internationalen 
Streitigkeiten zur Geltung zu bringen. 
Nach Lord Kerſchell ſprachen Paſſy (Frankreich) 
und Bradlaugh (England). 


[Die Abneigung der Engländer gegen die Ver⸗ 
mengung politiſcher beit veligiöfer Angelegen ⸗ 
5 eiten 

hat ſich wieder in der Sitzung des Unterhauſes 
bewährt. das Amendement des Abg. Dimsdale 
zur engliſchen Volkszählungsbill, nach welchem 
5 a Zählung nach den Confeſſionen ſtattfinden 
ſollte, 
69 Stimmen, abgelehnt. 


at ſoebe en Jahresbericht vers 
in demſelben die Perſpectiven gezeichnet, die ſich 
ihr nach der neuen Abgrenzung der engliſchen 
und deutſchen Intereſſengeblete eröffnen. Ueber 
den Inhalt des Berichts wird der „Boll. Sig.” 
gemeldet: 5 
Der Jahresbericht beglückwünſcht die Actionäre 
zum Abſchluß des Abkommens mit Deutſchland, 
durch das die Wiederkehr von Reibungen mit der 
deutſchen Geſellſchaft ausgeſchloſſen würde, ſowie 
zum Abſchluß des Abkommens mit Italien. In 
Folge beider Abmachungen habe die Geſellſchaft 
jetzt einen freien Wirkungskreis, der einen 
Flächenraum von über 750 000 Quadratmeilen 
umfaſſe. Der König von Uganda habe ſich er- 
boten, ſein Land unter den Schutz der Geſellſchaft 
zu ſtellen. Stanley habe die mit verſchiedenen 
Häuptlingen im Innern Afrikas geſchloſſenen 
Verträge der Geſellſchaft übertragen. Der Bericht 
betont ſchließlich die dringliche Nothwendigkeit zur 


| Herftellung einer Eiſenbahn nach dem Victoria- 


See und der Befahrung dieſes großen Waſſer⸗ 
beckens mit Dampfern. 


Aus der franzöſiſchen Deputivienkammer. 
Francis Charmes verlangte in der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer im Namen der 
1 Budgelcommiffion, daß die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Zuckerſteuer auf die 
Tagesordnung vom nächſten Donnerſtag geſetzt 


werde. Die Vertagung der Vorlage würde einen 
Ausfall von 26 Millionen Francs für den Staats- 
Nachdem noch verſchiedene 


ſchatz verurſachen. Y 
Redner das Wort über dieſe Frage ergriffen 
hatten, wurde mit 248 gegen 233 Stimmen be- 


ſchloſſen, die Berathung des Zuchkerſteuergeſetzes 


am nächſten Donnerſtag zu beginnen. 
De Gaſté hält feinen Antrag auf Reviſion der 
Verfaſſung, um den Frauen das Stimmrecht zu 


gewähren, aufrecht. Der Berichterſtatter Engerand | 


| bekämpfte den Antrag de Gajte, indem er be⸗ 

merkte, daß die gegenwärtigen Sitten nicht den 
Grad von Vollkommenheit erreichen, um ſolche 

Reformen zuzulaſſen. 
wurde abgelehnt. 


Ueber die Zuſtände in Bulgarien 


bringen ruſſiſche und franzöſiſche Blätter Gerüchte, | 


gescheit und die Abdankung des Prinzen | gelte der neicheftalffit über dieen Derhehr ver- 


Ferdinand unmittelbar bevorſtehe. Dagegen 
ſchreibt man der „P. C.“ aus Sofia vom 18. d.: 
„Im ganzen Lande herrſcht die tiefſte Ruhe und 
vollkommene Ordnung. Weder in der Reſidenz, 
noch in der Provinz iſt von „hochgradiger Er⸗ 
regtheit und bedenklicher Spannung der Ge- 
müther“, von geſteigerter Unzufriedenheit mit dem 
Regiment des Prinzen Ferdinand und Stambulows 
etwas wahrzunehmen. Daß der Prinz wochenlang 
zur Erholung im Auslaude weilen kann, iſt ge- 


rade ein Zeichen, daß Unruhen hier nicht zu be⸗ 


fürchten ſind. Die zankowiſtiſche Partei, die mit 
der Zeit hier nur ſchwächer und unbedeutender 
geworden iſt, wird ohne Zweifel in ihrer Oppo- 
ſition gegen den Prinzen verharren. Aber neue 
Feinde hat ſich das gegenwärtige Regime in 
Bulgarien durch die Vollſtreckung des Urtheils an 


Panitza nicht geſchaffen. Sympathien hatte Panitza 


in Folge ſeines niedrigen und brutalen Charakters 
eigentlich nirgends, und ſelbſt nicht bei den Ruſſo⸗ 


Oeſterreichs, 


im Staatsminiſterium würde der 


wurde mit großer Majorität, mit 228 gegen 


t veröffentlicht und | r 


Der Antrag de Gafte | 


lpreiſen. 


an Abdankung.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Juli. Zur Reife des Kaiſers nach 
England telegraphirt man der „Poſt“: Der Prinz 


von Wales wird am 4, Kuguſt Comes in der 


Jacht „Osborne“ verlaſſen und der „Fohenzollern“ 
entgegenfahren, welche um 5 Uhr Nachmittags in 
Cowes erwartet wird. Sämmtliche Mitglieder 
der königlichen Familie werden vereint anweſend 
ſein zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm, welcher 
vier Tage bleibt. : 

e Berlin, 22. Juli. [Der Schulgefeg-Entwurf] 
ſoll, der „M. Ztg.“ zufolge, nach Berathung des⸗ 
ſelben im Staatsminiſterium veröffentlicht werden, 
um das Urtheil ſachverſtändiger Kreiſe einzu- 
holen. die Mittheilung wird in dieſer Form 
ſchwerlich beſtätigt werden. Man erinnert ſich, 
daß vor längeren Jahren im Staatsminiſterium 
die Abrede getroffen worden iſt, Geſetzentwürfe 
der einzelnen Reſſortchefs ſollten erſt im Detail 
ausgearbeitet und zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden, nachdem das Staatsminiſterium ſich über 
die Grundzüge des Geſetzes ſchlüſſig gemacht habe. 
Die vom „Reichsanzeiger“ gemeldete Dorlegung 
der Grundzüge zu dem Volksſchulgeſetz ent- 
ſprechen offenbar dieſer Abrede. die Veröffent- 
lichung der Grundzüge nach Zeſtſtellung derſelben 
bisherigen 
Praxis in Preußen nicht entſprechen. Etwas 
anderes wäre es, wenn die Abſicht beſtände, ein 
Gutachten des Staatsraths über dieſe Materie 
einzuholen. i 

* IDeuiſcher Marinebund.] Wie die „Rgdb. 
Ztg.“ hört, hat ſich Prinz Heinrich bereit er⸗ 


begriffenen deutſchen Marinebund zu übernehmen. 
Dieſer Bund ſoll nach dem Muſter des deutſchen 
Kriegerbundes eingerichtet werden, nach Möglich- 
keit alle in deutſchland beſtehenden Marine- 
vereine umfaſſen und ſeinen Sitz in Kiel haben. 

* [Der Großherzog von Mecklenburg- 
Schwerin], der zur Zeit auf der Inſel Wight 
weilt, hat die Mr. Bailey in Kull gehörige 
Dampfyacht „Conqueror“, ein Schiff von faſt 600 
Tonnen, auf 5 Monate gemiethet und denkt dem⸗ 
nächſt mit derſelben eine Kreuzungsfahrt zur 
Hebung feiner Geſundheit anzutreten. 

* [Prinz Ruprecht von Baiern] wird mit 
Ende dieſes Halbjahres die hiefige Univerſität ver- 
laſſen und ſich zunächſt wieder nach München be⸗ 
geben. Er gedenkt indeſſen erſt die Rückkehr 
des Kaiſers abzuwarten, um ſich von demſelben 


10 


zu verabſchieden, und wird deshalb vorausſichtlich 


auch noch der am 12. Auguſt hier ſtattfindenden 
großen Parade über die Garniſonen von Berlin, 
Spandau und Potsdam beiwohnen. 

* Ein internationaler Textilarbeitercongreß 
ſoll nach dem Vorbilde des internationalen Berg- 
arbeitercongreſſes, wie die „N.-Ztg.“ mittheilt, 
ſtattfinden. die amerikaniſchen Textilarbeiter 
haben bereits ihre Betheiligung an dem Congreſſe, 
falls derſelbe zu Stande kommt, zugeſagt. 

* Im königlichen Schloſſe] iſt man augen- 
blicklich beſchäftigt, die nach dem Schloß platze 
gelegenen Portale I. und II. mit gewaltigen, die 
ganzen Portalöffnungen ſchließenden ſchmiede⸗ 
eiſernen Thoren und Pforten zu verſehen. Dieſe 
4 Meter breiten und 7 Meter hohen Thore be- 
ſtehen aus einem über mannshohen, aus cenfi- 
meterſtarken Platten hergeſtellten, reich beſetzten 
Sockel, über welchem ſich zwiſchen mächtigem 


| Rahmmerk die mit Spiegelglas hinterlegten Stab- 
füllungen erheben. Die Füllungen werden nach 


oben durch einen geſchmiedeten Kämpfer ge⸗ 
ſchloſſen, auf den ſich eine prachtvoll gearbeitete 


| Bekrönung aufſetzt, deren Mitteltheil die könig⸗ 


liche Namenschiffre, umgeben von gewaltigen, 
armdicken eiſengeſchmiedeten Palmetten, enthält. 

* In welchem Maße unter dem Drucke der 
hohen Getreide- und Mehlzölle von der Ver- 
günſtigung der zollfreien Einfuhr von Mehl und 
Brod in den Grenzbezirken Gebrauch gemacht 
wird, erhellt recht anſchaulich aus den im neueſten 


öffentlichten Zahlen. Darnach hat die zollfreie 
Einfuhr von Mühlen - Fabrikaten und Bäcker ⸗ 
waaren für Bewohner der Grenzbezirke ſeit der 
Wiedereinführung der Getreidezölle betragen: 
1880 1720 Doppelctr. 1886 1250 Doppelctr. 


1881 1950 „ 8 7. 
1882 2280 „ 1837 10670 ” 
1883 2850 „ 1888 30090 * 
1884 3590 1889 96330 7 


Bom Jahre 1880 an hat ſich darnach die 


Menge der zollfreien Einfuhr ununterbrochen 


geſteigert. Anfangs iſt die Zunahme langſam 
geweſen, vom Jahre 1885 an, welches die Ber- 
dreifachung der urſprünglichen Getreidezölle und 
eine entſprechende Erhöhung des Mehl- und 
Brodzolles brachte, wird die Zunahme von Jahr 
zu Jahr beträchtlicher und ſeit der letzten Zoll⸗ 
erhöhung im Jahre 1887 hat ſich der zollfreie 
Bezug vollends außerordentlich geſteigert. Allein 
von 1888 zu 1889 hat er ſich mehr als verdrei- 
facht. Und dieſe Entwickelung hat ſich vollzogen, 


Am 24, Juli: 2s ig, 23. . M. Al bei Sage, meſſener Staatsbeihilfen aus den zur Verfügung] werden fie auch auf dem diesjährigen Markte ihre 
Saul, ii, Danzig,‘ u 2 gui, | fienenden Fonds zu der erforderlichen Befoldungs- | wilden prünge machen. An Gelegenheit, ihre Can 
VTV 

der x De & 2 * Er ; irk | nicht, und wir wollen nur wünſchen, Markt- 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchlandz: Jagd Eröffnung.] Im Regierungsbezirk i e 


i ; x A . 5 „verkehr nicht durch die Unbilden der Witterun 
Meiſt heiter, warm, wolkig. Auffriſchender Danzig erreicht bie biesjähtige Schonzeit für Red er 
Wind; im Süden Gewitterneigung. — 


hügner, Wachteln, Birk, Auer- und Safanen- b 
Für Freikag, 28, Juli: Hennen am 31. Auguft, für FHaſen am 14. Gep- | 

Schön, warm. Im Süden mehr wolkig un 

Strichregen mit Gewittern. . 


tember ihr Ende. Die Jagd auf dieſes Wild 
Für Sonnabend, 28. Juli: 
Schön, 


kann alſo am 1. reſp. 15. September beginnen. 
- S * [GGerichtsärzlliche Geetionen.] Durch eine Rer- | 
NE Kühler Wind; veränderlich 
entgehen und von dem billigeren Einkauf im 5 warm 5 
Auslande Nutzen zu ziehen. Faſt auf allen wolkig, Gewitterregen. 


fügung des Juftizminiſters aus dem Jahre 1881 find 
Grenzſtrecken des deutſchen Zollgebiets hat ſich . * [unwekker.] Ueber die Verwüſtungen, welche 


obwohl die Sollvermaltzing, meiſt auf Be- | 
ſchwerden beihelligter deutſcher Gewerbetreibenden 

hin, mancher! eſchwerungen für dieſen Ber- 
kehr einführte, eie Zulaſſung ſtreng auf 
gewiſſe Wege Stunden, auf die in den 
Grenzbezirken anäfſig ohner ꝛc. beſchränkte. 

Der Preis für Mehl und Brod iſt eben jenſeit der 
Grenzen ſo erheblich niedriger als auf deutſchem 
Boden, daß die größtentheils unbemittelten Grenz⸗ 
bewohner alle Mühen und Umſtände nicht ſcheuen, 
um der Zollbelaſtung im eigenen Vaterlande zu 


die Juſtizbehörden darauf hingewieſen worden, daß 
gemäß 8 73 der Strafprozeßordnung die Leichen W 
| Öffnungen regelmäßig den zuſtändigen Medizinalbeamten 
derjelbe Borgang wiederholt; im dahre 1889 | fchmerer Jagelſchlag bei dem Geroitter am Zreitag | ein anderer Aut nice ohne zuingende Dana | 
find nämlich von der ganzen Einfuhr entfallen Abend in Hinierpommern angerichtet hat, wird zuzuziehen ifl. Im Anschluß a bleſe Verfügung hat 
auf die Einfuhr aus Defterreih 56 340 Doppelct., | heute noch ferner gemeldet, daß in der Nähe von auf Anregung des Culiusminiſters der Zuſtizminiſter ö 
aus den Niederlanden 16090, aus Rußland Gtolp Eisſtücke bis zur Größe von Hühnereiern neuerdings in einer Verfügung an die Präſidenten der 
13320 und aus der Schweiz 6900 Doppelctr. herabfielen. Im Dorfe Wintershagen allein Ober-Landesgerichte und die Ober- Staatsanwälte 
Welche enorme Zollbelaſtung dabei für die Be- | wurden über 200 Jenſterſcheiben durch den Hagel darauf aufmerkſam gemacht, daß die zuftändigen | 
wohner der Erenzbezirke in Frage kommt, iſt zertrümmert. Mehrere Menſchen find durch Mebizinalbeamten der Kreis Phaſikus und der Kreis- 
leicht zu berechnen. Da der Zoll für Mehl und | Fagelkörner verwundet; eine Menge Febervieh | i F 1 Een 
grobe Backwaaren 10,50 Mk. pro Doppelckr. be. iſt erſchlagen und größere Thiere find mehrfach Sele ni, muulonen angereig Ae Lache e 6 
trägt, jo würde für die von den Grenbewognern verletzt worden. Bei Gr. Möllen wurden zwei heranzuziehen, auf Privatärzte aber nur dann zurück- 
1. J. 1889 bezogene Menge weit über eine Million | Windmühlen durch den Sturm über den Haufen zugreifen, wenn die Verwendung eines benachbarten 
Mark Zoll erhoben worden fein, wenn die Ber- geworfen, ferner Scheunen eingedrückt und Beamten wegen außergewöhnlich hoher Koſten oder 
günſtigung des zollfreien Bezuges nicht beſtände. Dächer abgedeckt. Südlich von Rügenwalde wurde ſonſtiger beſonderer Umſtände unräthlich erſcheint. 
Da aber die Wirkung der Zölle doch nicht mit ein Landſtrich in einer Ausdehnung von eiwa »Waſſerwehr⸗Pontons.] Die Fabrik des Herrn 
der Scheidelinie des Grenzbezirks aufhört, ſon⸗ | 3 Meilen Länge und 1 Meter Breite arg ge- | J. Merten zu Strohbeich hat dieſer Tage wieder vier 
dern ſich ununterbrochen. in das Land fortſetzt, troſſen. die Zeldfrüchte der Ortſchaften von Staßlpontons für die Waſſerwehren der Nogat-Niede- | 


fo iſt dieſe Probe von der in den Getreide-, Ebentin bis Zärshagen einerſeits und Seebuckew rung nach Elbing abgeliefert. Schönau brannte geſtern Abend 11 Uhr das Mig ſche 
Mehl- und Brodzöllen liegenden Geſammtbe- bis Schlawin andererſeits find zum größten einern Beschluß des ee Een dun werbe 5 Hruggrundſtück total nieder. Das Zei griff 1 
been 15 conſumirenden Bevölkerung recht] Theile vollſtändig vergagelt und bieten, ſoweit durch weiße, die mit einer breiten rolhen Einrahmung i en en RAR HR ge. 
elehrend. ö ei : e i RR Anne urde. — ge landräthlicher Verfügun 

) das Auge reicht, einen wahrhaft traurigen An⸗ verſehen ſind, erſetzt werden. dauern die Gommerferien in den ländlichen Volle 


* Verſonalien beim Militär.] Der Divifions- 
Kuditeur Haſemann iſt von der 35. Diviſion in 
Graudenz zur 21. Dioiſion in Frankfurt a. M. und der 
bisherige Garniſon-Auditeur Treftz in Swinemünde 


*Dreitägiger Uebungsritt unſerer Husaren] als Diviſtons-Kuditeur nach Graudenz verſetzt worden. 
8. [Gartenbau- Berein.d Bei recht reger Be- 


Das Offiziercorps des Leib⸗Fuſaren⸗Regiments 8. 2 5 r 0 
unter Führung des Eommandeurs, Ferrn Graf Meilisung unternahm geſtein Ae der Verein 
Geldern, unternahm dieſe Uebung am Sonntag, dolf ever man hier uns Band ging, fuhr man nech 
den 20. d. M. Die Reiter durchſchwammen die weiter ſtromauf bis Bohnſach 15 dann in die 
Mottlau bei Krampitz um 5½ Uhr Nachmittags. Mündung hinaus, um die Veränderungen zu ſehen, 
Ankunft in Marienburg gegen Mitternacht. Mon- welche die Eisgänge und durch dieſe veranlaßte 
tag, den 21. d. M., Uebung in der Richtung auf | Uferbauten gegen früher verurſacht haben. Wenn nun | 
Pr. Stargard und Schluß dei Stuhm. Dienſtag, in dieſem Jahre der Strom an dieſer Stelle nicht das 
den 22., über Dirſchau, Uhlkau nach Danzig. Bei | To ungemein lebhafte Bild darbot, als in den ver- | 
Sittelsfähre ſollte der Kogalſtrom auf einer Saßre | gangenen e Jahren wo eine zahlreiche Flotte von 
überſchritten werden. Als die Fähre wegen der 180 au den Men ein err 9915 etre i 
ſchweren Belaſtung nur langſam vorwärts kam, ſo iſt es doch ſtets ee anmuthige 995 i 
entſchloß man ſich ſchnell, ſprang mitten im Strom Scenerie, welche ſich hier vor dem Beſucher entrollte. 
von der Fähre in dieſen und gelangte auch Nach der Kaffeepauſe im Schilling'ſchen Garten zog die 
der Miniſter des königlichen Fauſes, Hr. v. Wedell⸗ glücklich, wenn auch bis auf die Haut durchnäßt, Geſellſchaft unter Borantritt der Muſik über die Schleuſe 
Piesdorf, der Feier der Geſchenküberreichung und an das jenſeitige Ufer. Das Offisiercorps hat in | zur Düne am Durchbruch, um die weite Ausſicht von 
dem Zahnenbierfeſt beiwohnen. : | 3 Tagen 180 Kilometer zurückgelegt — ein | deren Kuppe zu genießen, indeſſen war die Ferne | 
Rubolfiadt, 22. uli. Die Wahlen der Abge- ſchneidiger Husarenritt! Es lag der Uebung die ſchen e ach de hinab etegen 
ee e . ge. Idee zu Grunde, daß eine Gavallerie-Divijion, die schein. Nach der Geejeite wurde hinabgeſtiegen uni 
ordneten für den Landtag des Fürftenthums find : : ; nag am Ufer, welches auch gründlich und mit großer Mühe 
auf den 1. September anberaumt theils aus Danzig, theils aus Königsberg kam, befeſtigt worden iſt, der Nüchroeg eingeschlagen. Den 
8 1 gegen Stuhm vorgeſchoben wurde, um die Bahn Abend verbrachte man in geſelliger Weiſe bei Schilling, 
fachen, 22. Juli. Die hieſige Strafkammer Marienburg ⸗Konitz gegen einen von Süden vor- indem man ſich durch Tanz u. ſ. w. über die Ungunſt 
verurtheilte heute drei öſterreichiſche Knarchiſten dringenden Feind zu decken. In der Gegend von 
wegen Verbreitung revolutionärer, über Belgien Stuhm kam es zu einem großen Cavalleriekampf, 


blick dar. Am ſchlimmſten ſoll der Hagel in 
Steinort, Beelkow und Eventin gewüthet haben. 
Viele Schloſſen hatten ein Gewicht von 200 bis 
250 Gramm. 


L. Die „Zeitſchrift für Zünbwaaren⸗Fabri⸗ 
cation“ behauptet, wie in den Telegrammen der 
Morgennummer bereits erwähnt iſt, dieſe Induſtrie 
befinde ſich — trotz des Schutzzolls — in einer Lage, 
aus der befreit zu werden von jedem Fabrikanten, 
drei oder vier Ausnahmen abgerechnet, gewünſcht 
werde. Die Befreiung ſoll durch die Einführung | 
des Monopols herbeigeführt werden, welches 
„eine mit vollſter Sicherheit zu erwartende Rente 
in Kusſicht ſtelle. — Wenn es der Privatinduſtrie 
ſchlecht geht, woher ſoll dann die Rente nach Ein- 
führung des Monopols kommen? 

Kalle, 21. Juli. Die kaiſerlichen Geſchenke 
für die hieſige Salzwirker-Brüderſchaft im Thale 
(Halloren), beſtehend in zwei Fahnen und zwei 
ſilbernen Trinkbechern, find geſtern hier ein⸗ 
getroffen. Das Pferd aus dem kaiſerlichen Mar- 
ſtall überbringt Mitte dieſer Woche ein Stall- 
meiſter. Unter anderen hohen Gäſten wird auch 


des Weiters, die inzwiſchen ernſtlich zum Ausbruch ge- 
kommen war, zu tröſten ſuchte, was auch augen- 


aus England eingeſchmuggelter Schriften zu Diviſton gegen Pivifion, der mit einem Zurüch- ſcheinlich gelang. Bei dem Scheine der Campions und einer Mittelſchule zu erheben, durch Anftellung einer 
6 reſp. 4 Monaten Gefängniß. s werſen der feindlichen Diviſton endete. In Folge ee MR JH 125 a an 15 be⸗ phitetosifeh ag Bang Pelngen, 
; 3 : f hmteſten > „Ruf der nen znigsberg „ Juli. r jähriges Bestehen 

Frankreich. erheblicher Verſtärkungen auf gegneriſcher Seſte Wieſe“, dampfte man der Heimatg. zu, welche gegen] wird die oſtpreuffiſche Güdbahn am nächſten 11. Gep- 


war jedoch ein Zurückgehen der diesſeitigen 
Son geboten, das auf Dirſchau bemwerkftelligt 
wurde. 

*[Extrazüge.] Die zu dem morgenden Zoppoter 
Badefeſt von der Eiſenbahn⸗Berwaltung einge- 
legten Extrazüge werden um 3 Uhr und geen 
Nachmittags (nicht 3 uhr A Min., wie es geſtern 
irrthümlich hieß) von hier abgelaſſen werden. 


<= Paris, 22. Juli. Der Miniſterpräſident Freycinet 
legte dem Miniſterrath einen Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Kuflaſſung der feſten Plätze Givet 
und Arras vor. — Den Abendblättern zufolge 
findet die Appellverhandlung gegen die vier ver- 
urtheilten Ritziliſten am 1. Auguſt ſtatt. — Die 
Budgetcommiſſion hat das Kriegsbudgel pro 


11 Uhr erreicht wurde. 
* [Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft.] Das 
geſtrige Johannisfeſt erfreute ſich trotz der ungünſtigen 
Witterung eines recht guten Beſuches. Im Park des 
. ba auſes bar die l Dee 1 5 Abele 
Regiments, im Garten concertirte die Theil'ſche 
e er gebrachten Weiſe. 
u Uhr 215 5 Umzug der Kinder und um 9 Uhr 
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rconcerie wieder 
(K. L. 3.) 
r auf Nowiſchken 


1891 auf 675 727 000 Arcs. feſtgeſetzt, mithin um 


13 260 000 res. weniger als im Jahre 1890, 


England. 
London, 22. Juli. [Unkerhaus.] Der Unter- 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen Fergüſſon erwiderte 
auf eine Anfrage, die Regierung habe niemals 
irgend einem Vorſchlage zugeſtimmt, welcher be⸗ 
zwecke, die britiſchen Colonien in den Gchire- 


diſtricten oder in den Schire-Fochlanden unter 


ortugieſiſche Ferrſchaft zu ſtellen. Ferner erklärte 
erguſſon, die Regierung habe keine Kenntnißz 
von der Ernennung Haſſan Haira Paſchas zum 
Gouverneur von Erzerum und Osman Novie 
Paſchas zum Gouverneur von Ban. Die Conſulats⸗ 
berichte ſprechen von einer ſtarken Bewegung 


und Unſicherheit der Perſonen an der türkiſch⸗ 


een Grenze und im Norden Albaniens; uns 
eien Truppen zur Herſtellung der Ordnung 
dorthin entſandt. Von der angeblichen Nieder- 
metzelung chriſtlicher Bewohner in Koſſowo wiſſe 
die Pforte nichts, verſprach aber Nachforſchungen 
anzuſtellen. Von einer Abſicht der Pforte, in 
Armenien die Kriegsgeſetze zu proclamiren, ſei 
der Regierung nichts bekannt. (W. T.) 
Sonden, 21. Juli. In Mancheſter lief am Sonn- 


abend die telegraphiſche Kunde ein, daß Fräulein 
Endie Becken in Genf an Diphtheritis geſtorben 


ſei. Die Dahingeſchiedene war eine der eifrigſten 
Borkämpferinnen für das Frauenſtimmrecht in 
England. Sie gehörte auch dem Schulrathe von 
Mancheſter als Mitglied an. Fräulein Becker war 


die älteſte Tochter eines deutſchen Kaufmannes, 
der ſich vor vielen Jahren in Mancheſter niederließ. 
laſſen, jo daß in keinem Fall die Einkommens- 


Italien. 


€ Wie man der „P. C.“ aus Nom meldet, 
beabſichtigt König Humbert in San Roffore, | 


wohin er Sonntag Abends abgereiſt iſt, eine 
Woche lang zu verweilen. Sodann wird er ſich 


nach Monza begeben, wo er bis zum Beginne 


der großen italieniſchen heeresmanöver Aufenttzalt 


nehmen wird. — Königin Margherita hat von 


Cereſole aus bereits mehrere Ausflüge ins Ge⸗ 
birge gemacht. Sie bildet den Gegenſtand 


vielfaczer Huldigungen ſeitens der Bevölkerung 


dieſer Gegend. 
Nußland. 


*Nach einer der „P. C.“ aus Petersburg zu- | 


ehenben Meld: i i iſerliche Familie, | ; 1 ; 
gehenben Meldung wird die kaiſerliche Familie, Maximal- und Minimalfätze, ſowie darauf zu 


welche ſofort nach ihrer Rückkehr von dem 


inniſcher f Schloß ! 2 
innen Ausfluge Schloß Pekergof bezogen hat, die Beſoldungen dem fortſchreitenden Dienſt⸗ 


alter 
„Orts entſprechend mindeſtens in gleichem Ver⸗ 

hältniß abgeſtuft find, wie dies durch die ſtaat⸗ 
lichen Dienſtalterszulagen in Orten mit 10000 


weniger Ei iſt, g 5 : ö = 
un , IN. zul 28 gebliebenen Angehörigen mit wohlgetroffenen Porträts 


in biefer Reſidenz bis zum Beſuche des deutſchen 
Kaiſers verbleiben. 


arine. 


Kiel, 22, Juli. Außer der Torpedobootsflottille, 


beſtehend aus der erſten und zweiten Torpedo⸗ 
bsots-Disifion, iſt eine dritte und vierte Tor⸗ 


pedobeots-Biviſion formirt, für welche ſoeben 


folgende Commandirungen erfolgt ſind: die dritte 
Torpedoboois-Diviſion beſteht aus dem Diviſions⸗ 


bool „D 3° und den Torpedobooten S 34, 35, 
36, 39, 49, 41, bez. 37 und 38. Die vierte Tor⸗ 


* [Dienſtalterszulagen für Lehrer.] Durch 
den Stagtshaushalts-Etat für 1890/91 und den 
Nachtrags-Etat zu demſelben find, wie eine vom 
Cultusminiſter unterm 28. Juni erlaſſene An- 
weiſung ergiebt, die Dienſtalterszulagen für 
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Bolks- 
ſchulen vom 1. April d. J. ab dahin neu ge⸗ 
regelt werden, daß ſtaatliche Dienſtalterszulagen 
fortan nur in Orten mit 10 000 und weniger Ein⸗ 
wohnern gewährt werden und daß in dieſen 
Orten die nicht reichlich beſoldeten Lehrer und 
Lehrerinnen nach zurückgelegter zehnjähriger 
Dienſtzeit aus Staatsmitteln Zulagen von 100 
bezw. 70 Mk. erhalten, welche von 5 zu ö Jahren 
um die gleiche Summe bis zum Höchſtbetrage 
von 500 bezw. 350 Mk. ſteigen. Bei dieſer Neu- 
regelung, welche die 


von der Bewilligung ſolcher ſtaatlichen Zulagen 
grundſätzlich ausſchließt, iſt, wie heute der 
„Gtgats-Anz.“ ausführt, davon ausgegangen 
worden, daß in den Orten mit über 10 000 Ein- 
wohnern die Schulverbände in der Regel ſelbſt 
im Stande fein werden, das Dienſtein⸗ 
kommen der Lehrer und Lehrerinnen den 


örtlichen Verhältniſſen entſprechend angemeſſen 


feſtzuſetzen und nach dem Dienſtalter abzuſtuſen. 


Wo ausnahmsweiſe dieſe Schulverbände hierzu 
| unvermögend find, ſollen fie durch ſtaatliche und 
für dieſen beſtimmten Zweck zu bewilligende Bei⸗ 


hilfen in die Lage verſetzt werden, eine ange⸗ 


meſſene, den zeitlichen und örtlichen Berhäitnifien | 


entſprechende Gehaltsregulirung eintreten zu 


verhältniſſe der Lehrperſonen in Orten vonibis zu 


Cultusminiſter unterm 1. Juli die königl. Re- 
gierungen angewieſen, alsbald das Siellen- 
einkzammen ſämmtlicher Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlichen Volksſchulen in den Orten mit 


über 10000 Einwohnern einer eingehenden 


Prüfung zu unterziehen, weiche ſich, unter 


Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe jedes 
insbeſondere 


Orts und der einzelnen Stellen, 
auf die Angemeſſenheit der beſtehenden 


erſtrechen hat, ob innerhalb dieſer Grenzen 


und den Theuerungsverhältniſſen des 


auch die an anderen Orten im öffentlichen preußi⸗ 


ſchen Volksſchuldienſt zurückgelegte Dienſtzeit in 


angemeſſener Weiſe in Anſatz kommt. In den⸗ 


jenigen Fällen, in welchen bei dieſer Prüfung ſich 

die Gehälter an und für ſich und im Vergleich 
mit der Steuerregulirung, welche das Einkommen 
ſchwerlich errathen; 


der Lehrperſonen in Orten mit bis zu 10 000 


Lehrperſonen gleicher 
Kategorie in Orten mit über 10 000 Einwohnern 


der Fackelzug ſtatt, nach deſſen Beendigung ein Feuer- 


werk in einer regenfreien Pauſe abgebrannt wurde 
und verſchiedene Luftballons aufſtiegen. der Garten 
war glänzend beleuchtet. 

V. [Vienenwirthſchaftlicher Hauptverein Danzig.] 
Der diesjährige, vom Hauptverein veranſtaltete Lehr- 
curſus in Bienenzucht fand am Seminar zu Löbau 
unter der Leitung des Seminarlehrers Hrn. Zieſemer 
vom 7. bis 18. Juli ſtatt. Es nahmen an demſelben 
Theil 10 Lehrer und 2 Landwirthe aus allen Theilen 
unferer Provinz; dieſelben wurden unterwieſen in 
Theorie der Bienemzucht, in praktiſchen Arbeiten auf 


nehmer haben fo ein Geſammtbild von der Bienenzucht 
erhalten und ſind dadurch befähigt, in ihrer Heimath 
die rationelle Bienenzucht fördern zu helfen. Der Haupt- 


verein entjandte ein Vorſtandsmitglied, Lehrer Lützow⸗ 
Dliva, als Inſtructor für einige praktiſche Arbeiten 


auf dem Bienenſtande und zur Abhaltung einer Schluß⸗ 
prüfung. 


* [Beobachtung ſpaniſcher Schiffe. Mit Rückſicht 
auf die in Spanirn herrſchenden e 
ſind die Polizeiverwaltungen der deut 

den aus Spanien eintreffenden 
Schiffen eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden und 
dieſelben erforderlichen Falls einer ſorgfültigen Ueber⸗ 
wachung nach den im Jahre 1886 getroffenen Vor- 


chen Hafenorte 
angewieſen worden, 


ſchriften zu unterziehen. 

* Leichenfund.] Borgefiern wurde von einem 
Steinfahrzeug, welches in den Hafen von Neufahrwaſſer 
einlaufen wollte, eine weibliche Leiche, die auf den 


Strand von Zoppot zutrieb, gefunden und nach Neu⸗ 
fahrwaſſer eingebracht. Die Leiche war ſchon in ziemlich 
fortgeſchrittenem Stadium der Verweſung; das Geſicht 


faſt unkenntlich, die Haare und ein Theil der Kleibung 


von den Wellen weggewaſchen. die Hände waren 
mit Glacsehandſchuhen bekleidet und an den Armen be⸗ 
fanden ſich Armbänder. Aa iſt ya 9 8 ae I 
5 une 8 der am zweiten Pfingſtfeiertage bei der Leubuder Gegel- | 
105900 Einwohnern und derjenigen in Orten von - Hen a ® 2 
| über 10000 Einwohnern zu Ungunſten der letzteren 
eine 1 durch die neue Einrichtung er⸗ 
ahren dürfen. Um dies ſicher zu fiellen, hat der 
fa f 1 5 die Dominiksbeſucher ihr fliegendes Heim aufſchlagen 
und für einige Wochen die Ruhe der Anwohner recht 
empfindlich ſtören. Wie wir ſchon mitgetheilt haben, 


partie verunglückten Damen. el 
* [Pominiksmarkt.] In altgewohnter Bedächtigkeit 


werben auf dem Kohlenmarkt die Berkaufsbuden er- 


richtet und bald werden auch auf den anderen Plätzen 


wird ein Circus oder ein größeres Theater in dieſem 
Sommer nicht errichtet werden, doch iſt dafür die Zahl 
der Schaubuden um ſo größer, denn nicht weniger als 


239 Unternehmer werden zum diesjährigen Markt er- | 


ſcheinen, von denen 19 am Heumarkt, 18 am Holz- 5 
5 5 fe ſeien. Am Sonnabend habe die Wende nach dem 


markt und 7 am Dominikanerplatz ſich niederlaſſen 
werben. Am ſtärkſten ſind wie immer die Carouſſels 


vertreten, von denen 10, unter welchen ſich ein doppel⸗ 
etagiges, zwei Dampfearouſſells und eine Luftſchaukel 
befinden, zur Freude der großen und kleinen Kinder 


ſic) drehen werden. Fünf Schießbuden werden den 
gebienten Leuten Gelegenheit geben, ihre Schießfertig⸗ 


keit, die ſie ſich durch dreijähriges Drillen mit dem 
Infanteriegewehr erworben haben, vor den ſtaunenden 


Rekruten zu zeigen, und in ebenſo vielen Buden wird 
den Marktbeſuchern Gelegenheit geboten, die zu Hauſe 


zu überraſchen. Die übrigen Schaubuden bringen alle 
Wunder der Mechanik und der Natur zur Darſtellung 


und neben einer Menagerie wird auch „ein Walfiſch 
gezeigt werden. Was in der Bude, > bei \ 
ſchweige. Sie iſt denn auch der „Poſt“ zufolge ver- 


vom Nordpol“ 5 j 
die den Namen „Metempſychofe“ führt, gezeigt werden 
wird, dürften die meiſten Dominiksbeſucher wohl 
vielleicht bewährt ſich der 
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* Dem Bittergutsbef er B e 
im Kreiſe Pillkallen iſt der Kronen-Orden 3. Kaffe 
verliehen uud der Forftaffeffor Offermann in Brom- 
berg iſt zum Oberförſter ernannt und demſelben die 


Oberförſterſtelle Nemonien verliehen worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Molde, 22. Juli. (W. T.) Der Kaiſer unter- 


nahm geſtern einen Ausflug nach Romsdal. Nach 


der Rückkehr fand ein Diner auf dem deutſchen 


Admiralſchiff „Baden“ ſtatt. Heute arbeitete der 


dem Bienenſtande und Anfertigung von bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthen und Bienenwohnungen. Die Theil⸗ 


Kaiſer an Bord und nahm Vorträge verſchiedener 
Cabinete entgegen. 
London, 23. Juli. 


(Privattelegramm.) In 


dem internationalen Parlamentscongreſſe (ſiehe 


Politiſche Ueberſicht) iſt Deutſchland vertreten 
durch die Abgg. Barth, Brömel, Dohrn und 
Thomſen. Barth führte geſtern Nachmittag den 
Vorſitz. Die erſte Reſolution, welche internationale 
Schiedsgerichtsverträge empfiehlt, erſchien den 
deutſchen Vertretern zu abſtract und ſie 
empfahlen das Amendement, die Congreßmit⸗ 
glieder möchten ſelbſt darauf hinwirken, daß die 
Regierungen ſich bei Streitigkeiten einer Schieds⸗ 
richterentſcheidung unterwerfen. Dafür ſprachen 
Barth, Brömel und Dohrn, Sabatier dagegen. „Auf 
den Antrag Cremers wurde beſchloſſen, die 


Reſolution im Sinne der deutſchen Vertreter 
umzuändern und heute weiter darüber zu ver⸗ 
handeln. 

München, 23. Juli. (Privattelegramm.) Das 
Militärgericht hat den Lieutenant Fiſchl, der 


einen Kaufmann mit dem Säbel über den Kopf 


gehauen hatte, welcher ihn beleidigend fixirt 
haben ſollte, freigeſprolhen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 22. Juli. [Sam Morde im Thiergarken] 
wird weiter berichtet: Marie Teichler, die Freundin 


der ermordeten Frau Wende, giebt zu, daß mehrfach 


fremde Männer in der Wende'ſchen Wohnung während 
der Abweſenheit des Ehemannes zu Beſuch gekommen 


Thiergarten gehen wollen, allem Anfchein nach, um 
dork ein Stelldichein abzuhalten. Bezüglich der Mit- 
theilung, daß an der Mordſtelle ein fliezender hleiner, 


unterſetzter Mann geſehen worden ſei, ſteht nunmehr 
feſt, daß die Wende mit einem 


ns 901 ihat- 
ächlich verkehrt hat. Zeugen haben geſehen, wie 
ede e ein etwa 10 Jahre alter und 1 Meter 
60 Centimeter großer unterſelzter, fein gekleideter 
Mann mit mäßig ſtarkem Schnurrbark die Wende ſche 
Wohnung aufgeſucht hat. Ebenſo ſteht feſt, daß dieſer 
Mann ſchon im vorigen Sommer mit der Wende und 
Teichler zuſammen an einem Abend das Kaus betreten hat. 
Die Polizei glaubt, daß die Teichler mit ihren Aus⸗ 
ſagen zurückhalte und insbeſondere die Namen der 
Herren, die bei der Wende verkehrten, abſichtlich ver⸗ 


haftet worden, um fo eine eidliche Kusſage von ihr 
erzwingen zu können. — Ferner hat ſich ein Paar bei 


der Polizei gemeldet, welches am Abend der That in 
nächſter Nähe dem Morde beigewohnt hat. Dieje 
Zeugen hörten deutlich den Jank eines anderen 
Paares, auf den ſie aber nicht achteten. Ohne daß ein 
Aufſchrei voraufgegangen wäre, erfolgte plötzlich ein 
Schuß, dann zwei furchtbare Schreie und wieder ein 
Schuß. Noch gelähmt vom Schrecken merkten beide 


ſchwierige Name als ein gutes Zugmittel. Daß 
es an Kasper- und anderen Theatern nicht 
fehlen wird, erſcheint ebenſo ſelbſtverſtändlich, als 
daß ſtarke Männer den ſtaunenden Zuſchauern Proben 
ihrer Kraft und Gewandtheit geben werden. Den 
Aſchantinegern ſcheint unſer nordiſches Klima ſehr 
gut zu bekommen, denn wie im vergangenen Jahre 


pedoboots-Dioiſion beſteht aus dem Diviſionsboot Einwohnern durch die Zubilligung ſtaatlicher 
„D 2° und den Torpedobooten 8 15 bis 22. Dienſtalterszulagen erfahren hat, als unzulänglich 
Commandeur der dritten Diviſion iſt Capitän- ergeben, ſollen ungeſäumt Verhandlungen über 
lieutenant Franz, Commandeur der vierten Divi- die Neuregulirung und bezw. Erhöhung mit den 
ſion Capitänlieutenant Krieg. betreffenden Schulverbänden eingeleitet und die 

— minder leiſtungsfähigen durch Bewilligung ange- 


4 
1 


Chamottſteine. — le Nordling, Limhamn, Kalk⸗ 
Heine. — Kumber (S.), Bettinſon, Liverpool, Güter, 
— Peter, Buskohl, Geeſtemünde, Petroleum. — Thereſe 
Görs, Kopenhagen, allaſt. 

Im Ankommen: 2 Logger. 


Piehnendorfer Kanalliſte. 


Zeugen dann, tie ein Al unterſegter Menſch mit 


anſcheinend schwarzem, spitz geb: :chten Sanur be ark auf 
fie zueilte, d. h. auf dem Wege vor ihnen vorwärts 
eilte. Als aber der Pienſch fie gewahrte, bog er in 
\ die Bellevue-Allee ab und lief Diele nach dein Bots- 
damer Viertel zu entlang. a 
Breslau, 22. Juli. [Mit 12 6800 Mark ber- 
ſchwunden.] Der Chef eines Bankhaufes übergab am 


Auf Lieferung per Juli inländ. 155 Al bez. kranf. 
Gd., per sh inländ. 145 Al 1 

tranfit 100 „ per Septbr. Oktober inländ. 
133 90 bez., N 101 M Gd., kranſit 100 A 
9 M 65, per Oktober November inländ. 


Es. 
Nöſen logo unverändert, inland, per Tonne von 1000 
FÜ Inst Winter- 210—222 AN bez., ruff. Winter- 200 


Dur 


= Juli. Getreidemarkt. Weiten per 


den, 
2: 2 Be ber Oktober 131—1 32—133, 


Ea. 


ähe, 
5 156 0 90 len, 4 Kähne 


a Gun dem 18 120090 ale a ling Aa Lömg Raf 7 N ee Gelege | Raps Sn. REN von 1000 Sign, 210225 M | Stremauf: mit 
die Summe von mit dem Auftrage, das Paffinictes, In 15 * er Juli bez., ruſſiſche Winter 206—2 & Noßeif Bash it 5 fer kalen, 2 Hahne mist 

f D | 17 br., ber Ausuft 17 Br., per Gepiember-Degember Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- Keheilen, ähne mit Baumaterialien, anne 
Held bei der Post aufzugeben. Diefen auftrag hat ber 17 Fr. i 5 3.80 12 U bei, Toggen- LAT, ML ber, | Gütern, 


Lehrling indeß nicht ausgeführt, ift auch in das Ge⸗ Stromab: 1 Kahn mit a e nach Danzig. 


Affwerpen, 22. Juli. 


er Weizen feſt,. 


per 0 15 5 per A ER, 16, a = ee 
in Shanghai meldet, daß in China riefige Ueber- | PET Juli 53,20, per Ausufi it feſt. per Jui 58,08, | 
fäwernmungen (tatfanden. Noloffale ß 
wurden vom Waſſer bedeckt, die Umgegend Pekings 0 Jul 


April 63,5 Hiritus träge, er Juli 36,89, Per 
15 überſchwemmt; zahllofe Menſchenleben gingen ver- Auguſt 15 5 per Septbr. - a br. 3, 50, per Sang 
oren. 


ſchüft 1 zurückgekehrt, ſondern ſpurlos ver- Messen feſt. Safer behauptet. Werk ö € 511 Holztr 

ſchwunden. — Nach einer ſpäteren Mittheilung der Beris, 2. Jul. Getreibemarkt, Geh deer erh meien Ar. per St 00 1 loco Ei nr re et Audi Ref. Rundholz, Gleeper, Breg⸗ 

„Brest. 31g.“ iſt der Durchgänger ſchon in Bunzlau | feit, per Juli 23,20, per Augst 26,60, per Gept,-Dezbr. | _Derbr. 31½ dal Gd. per Nov.⸗Mai 32 d. Rae iet. Manerkaten, Elen anger, eee 

mit dem Gelde ergriffen worden. 28,80, per Nosbr. Sebruar 20,70, — Roggen ruhig, Minne Unregelmäßig, 301955 880 Per e een Gb Leiter Cleroau, Ruhland, Moran 
. Sat 


London, 22. Juli. Der Corr eſpondent des „Standard“ 


! 1 Zebrowski, Siegeskranz. 


i Steinkohle per 3000 17 8 ab Neufahrwaſſer in 1 Frafk kief. Rundgon⸗ Balken, Sleeger, Schwellen⸗ 
Kahn Lad ungen, 7976 Schmiede Nuß ur 1 . — Schulz-Promberg, e Krakau, Duske, Norb⸗ 


Be rinne und e e 
ne der u 50 | 1 traf liefern Rundbolz, Lutin Kowno, Skörmer⸗ 


| Gtobbendorf, Albrecht, Neufährtoaſſer. 


pril 38,75. — Wetter: Bedeckt. 


ißti 2. |  Baris, 25 Juli. (Schlußcourſe) 3% amortifirte a anzig⸗ 23. Juli. ö i 
e Sage d fünf 9 91 75 . 92, RR Sl, 107 20 ren % n (. v. Mörſtein Wetter: Regneriſch. Thorner Weichſel-Rapport. 
ente 94,25, öſterr. Golbrenſe 95/8, 4% ung. Goldrente | t li, 2 2 
eee ) in men a Men äpigp | |" Aubrag akerin er 
Telegramme der Danziger Zeitung. 7% conneet Zürhen ft kurt Leet ‚10, 8% | für veiniſchen zum, Zranfit heilbunt ade, l t] von Danzig nach. Wars a VV 
„on Danzig nach Ei Kahn, 
Berlin, 23. Juli. (Privattelegramm.) Bei der privileg. Türk. Obligationen —,  Sranınfen 323,75, Bm Tonne. Termine: Juli zum freien Verkehr 200 | Rothenburg, 50090 Jar, Pech. — 3, Czarg, 1 Kahn, 
9 . der . 5 Lombardei 302,50, Lomb. Prioritäten 329,00, Bangue | AL Gb., kranſit 155 M Gd. Juli-⸗AHuguſt kranſit 16 Bräutigam, 0 191 5 A. Ga zd, 1 Hahn, do., 
heute fortgeſetzten Ziehung der aſſe der | oitomane 582,50, Bangue de Parse 811,25, Banque | 1 115 144% M Gd., Sept 1 990 19 75 Ber- | 70.000 Kar, — Zucker, 1 ah, b., 70000 Kgr., — 
182. kgl. preuhiichen Klaſſenlotterie fielen Bor- Ban te 508,75, Grebit en 1245,00, do. mobilier | hehr NAD, tranſit 11 M Br. „Ihtbr. noc, 1 Kahn, do., 89 936 AR. Koheſen. 
mittags: 1,25, 1910 8075 Het. 702,50, Panamgeangl-Hct. 43,75, 15. tranfit 140 MA bez., April- ei rant 142 Bon Kulm nach Nieszawa: Schuß, 1 ga hn. e 
80, 5% 35,8, Rio Zinto-Actien 576,25, Suezcanal⸗ be; Resulirungspreis zum freien Verkehr 200 M, Bon Hanzig nach Plock: A. Voß 585056 Barg, 
1 Gewinn von 15 000 Mi. auf Nr. 125269. | Lei 323250, ou ken 1500, nde Lenne | tranfi 155 58500 Star, — E. Bok, 1 8 s 2 
Ga 7 1 . ahn, do., 58 500 Kgr., — 
4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 103154 | 756,00, pour le et HEt rang, 558, | ‚_Resgen feft. Bezahlt iſt für inländischen en Ulm, 1 Hahn, bo., 58 000 Kgr. Gteinkonien, 
154396 177553 185 262. atlantique 612 9 B. de 1 1 Hille de parte de ı 123/46 163 , für Half, zum Franſit 12866 112 il Ben Schwetz nach Nieszama: Urban, 
1871 406,00, Tabacs Ottom. 26 2% Eori. Angl. 9688/8, e Tonne, Termine: Juli 1 1855 8 10 55 ö n Danzig nach hee b 1 Gaterdampfer, 


3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 218 
80 324 88 752. 

29 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1581 2320 
4174 7524 14011 24800 29 618 33 052 41 130 
45968 71028 80 332 92 319 94069 100 598 


Gb., Juli-Auguſt inländiſch 1 
tranſit 10 100 0 40 Gd., Septbr.⸗Oktober 1 1 “1 139 M. 
bei., unterpolniüch 101 U „ fra Br., 
99 . „ Oklober-Novbr. intaubſſch 155 9 bez. 
Wan 11 inländiſcher 156 Al, unterpoln. 114 U, | 
ranſit 


Wechſel auf beilſche plate 12800 Londoner a kurz tranſit 1 
heques a. London echiel Wien kurz 
2155 00, do. Annilterbon) kur; 206,68, do. Madrid kurz 
478 50, C. d'Esc. neue —, Robinion-Act. 60,62, 
Rondon, 22. Juli. Er 3 Conſols 965/, U i 
Ir e 57% R Rn 931 451 Lombarden 11/,, 4% 


Th. Weſſolowski, 1 Kah. Front, Warſchau, Thorn, 

ee 1 bn, do., do., do., 55850 Kgr, Al 
eſſolowski, ahn, do., do., do., 5 

Roie nbach, 1 Kahn, Lewi, Warſchau, Thorn. 10615 


119 667 120283 131 176 133475 135 035 145 782 | coni, en dv 1889 (II. Serie) 97½, conv. 5 Gerſte und Hafer ohne Handel. — Rühſen unver- gr. 
147 264 152 734 168 028 165 289 169 052 180 090 | 18, ölterr. Gilbertente Sin herr. Goldrente 95, 11 0 . 150, le 210, e 216, 218, 220, 222 a Woltersdorf, 1 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Thorn, 
e 3% pri Renee 2106 „ix bag aper 96% Ber Senne ber b ee ae. 218 250 6 Se ae Geſtorowski, Wloclawek, Thorn, 
27 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 7986 12120 1 1 irte bel, Daune 5 1 9 19 % ägypt. Zributanl, | 220, 222, 1 5 225 abfallend 120, 180 , SU, polnilcher 49 Rund 2 — 5 8 eee 
18 284 22 324 31 683 36 064 59 703 66 758 81 101 2, 6% conſo erikaner 96¼, Ottomanbank 13¼, anne ge andelt. Aae 9 Traften, Meilach, Nowogrob, Thorn, 
nen. 


5459 Rundkiefern, 219 Rundtanne 

Roſenberg, 2 11 Endelmann, Bultusk, 
64 St. Kreuhol Plancons, 1214 Gi HI 
3356 Gleeper, 5600 St. Stabholz, 64 runde en 


S 971 Canada-Pacific 95 , De Beers-Actien 
o Tinto 22%è, Pied 0 00 1/18% Agio. 
20.06, Mien 11,77. 
discon 


‚Ola, 4, 1217 
ki 


zum See Export 4 20e, 4 per 50 Kilo 
gehandelt, — Spiritus nee tee loco 57 AM Br., 


82354 84344 94 154 94 854 105 818 111464 
114979 122 820 130 024 139 589 144 458 149 087 
150 792 164518 166 45 169435 173527 179 133. 


Wechfemaiteungen: Deutäs Pi 
echſelno N eutiche 
EB Petersburg 27/1 a0 


5 ; ; 4 London, re n der Küſte 8 Weizenladungen ver Ohtober-Desember 51 U Gb., per Nonember-Mat y 
Kiel, 28. Juli. (W. T.) Wie die „Hieler 31g.“ | angeboten. — Wett Schön 51½ AM Gd IR nicht eontingentirter loco ur gie Din per | a a N Eee Brahe- 
feſtſtellt, iſt bei der hieſigen Marine-Gtation von eee Roh fen. (Schluß.) Mixed numbres | Okt.-Der 31% U Gd., per Nov.-Mai 32 M münde, 1198 Rundkiefern. 


einer Beſichtigung der Marine-Anlagen durch den Glasgow, 22. Juli. Die . von Roheiſen in 109 Meteorologische Depeſche vom 23. Juli. 


Productenmärkte. 


5 ire N Stores belaufen ſich auf 696437 er gegen 102519 
kranzöſſſchen Admiral Planche nichts bekannt. Tons im vorigen Jahre. Die Za er im Betriebe 1 22. Juli. 5 Weizen 15 9 (Telegra nen eu Danı, It 
323 BETTER I befjindl. Hochöfen beträgt 80 gegen N im vorigen Jahre. 198—203, do. per Juli 207,00, do, per Gept.-Okib . peihe ber een ee 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Lirerpool, 22. Juli. Baumwolle. (Schlußb ericht,) 181,50. 5 895. e 165-167, do. ‚per B 
Berlin, 23, Juli Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Erport Juli 168,00, do. per an 150,50. Stationen e Wind Wetter Tem. 
2 Bar AU 1000 Ballen, Gtetig, Amerikaner ½ höher, Middl.] Hafer loco 160— 551 ruhig, ber Juli 60,80, : Ml. x elf. 
Ers. v. 22. Frs ug; amerikaniſche Lieferung: per Juli- Auguft 60% Käufer- per Gept.-Ohtbr. 56,00. — Epiritus Umetänbert, locg 
Weizen, gelb ra eh 15,50| 75,20 | preis, per Ausult-Gepleniber Ein do per Geptember- | ohne Kaß mit 30 Sonfumlteuer 56,80, AN, mit Aberdeen .. | 767 28 6|bedect 11. 
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zeug. Sept, 36,70 SB. nA. 84,40) 83,40 Betersburger Brivat - Handelsbank 303, ruſſ. Mai 148,25— Ss — Safer ſoco 170 bis Neufahrwaſſer. . 752 W  3|bevekt 12 5 
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e 89.90 88 Uher 11 5 1 Do. ‚nach 15 Brest TE Mlbeseht | 12 
Sonde er feſt. 515 bo, um anderen Häfen des Continents 11 d 1 end Kink , NM A bedecht 18 
Hamburg, 22. Juli. Getreidemgrtt. Weizen loco ſeſt, ” 21. il a Su 28000 an Weizen 5 Bi 1 J 1 TB En e. | 76 | Mi —|molkentos) 20 
holſteiniſcher loco neuer 1 — Nosgen loco 18557 000 55 hels, do. an Mais 131 „ A Ar. 0 24,25 bis 29,25 a Nr. 0 und 1 Tr ee 1 ae 5 | 760 a — wolkenlos“ 22 
feit, mechlenburgiicher loco neuer 175.—180, ruft. loco _ Remerk,2l. Juli. Baumwolle 127/16, in New. tleans | 99.75-21.75 l, ff. Marken 25,50 MA, per Juli mn, Böen mit Regen. 2) Srüh Regen. J Böig mit 
ieh, „12-116, fr 5 c l. —., Seien inte. |, eh 0 5 a =: 25 AN, per 9700 Alan 22,20 Ak, Der Geptbt- | D Kate Regen ass und Abende“ eimas Regen, 
idöl (unverzolft) ruhig, loco 64. — Spiritus ruhig, nork 7, 2 do. in Philadelphia 7, rohes — j 4 a 
Juli € 560. Piu 25 Kon ee Br Feen. in Rewn do 5 em e line Aigen 8 Dätober 21, 150 N 8 ae 5 31 75 3 Geala 19 die e we zug, 2 — leicht. 
er Sept.-Okibr. r., per Okt. ⸗NRov. 4 Er. — 5 728 2 
ET gelte ruhig, Umiah 1500 Sac — Petroleum 157 10 9 No Heit, 8 — lege 9½ Sturm, 10 = starker Sturm, 
ruhig, Glandard white lord 6,8 a per Auguft- 2/1. ffee 6 20 52,3 di 11 = heftiger Sturm, 12 = u kan. 
„ Santos Nen oe 1 hfel auf London 2,8 36,7 il Bei unverändert haften Kufdenk Aber Dem fühmeft 
amburg, 22. Juli. e Good average Santos ewnor „Juli. Wechſel auf London 1. — — . — ändert hohem Lufkdruch über dem füdweſt⸗ 
ver Juli 87½. 1125 Septhr. 86 ¼, per Dezember 79, | Rother Weiten loco 0,97½, per Juli 0,9678, per 3 e 1 95 1 lichen Europa, hat ſich das Haupminimumn dier ben 
ver Mär; 1891 77½ Ruhig. | Auguit, 0 Fer ge Dasbr. 0,96, 2, Diehl \oco 2,75. e EI per Nopbr, deibr. norwegilchen Meere verlängert, Ae 0 ebenfalls 
Hamburg, 22. Jul, Sukermarkt. Rübenrohzucker ais per Juli 0,382. — Fracht 2½¼. — Zucker 1/0. 33,6— er April Bei 1891 34,5— 34,7 fl. en erwähnte Ausläufer ſchnell nach d dlichen 
1. Product, Baſis 88 1 ne 11 1 . a. B. gad 8 95 Bucerbesicht, Kornzucker excl, eile des Norbottens fortgeſchritten it. "Hemaufolge 
Hamburg per Juli 13,85, 186 9. 900 uſt 13,65, per Danziger Börfe 92 Here her „ad 8% Rendement —, berrſcht über dem größten Theile Europas und insbe⸗ 
ezbr. 12,27, Per Mai 1891 1 uhig. = Raciproducte Rendem. 14,50. Sehr feſt, ſondere auch über Centraleuropg die nordweſtliche Luft- 
Saure, 22. Juli. Kaffee. Go average Santos per | miliche Rotieungen am 23. 9 kein Angebot Fer e 1. 28,25, Gem. Naffina de bes vor. In Deutſchland ſind die Winde br an 
Geptemher 167, 00, per Dezember 98,50, per Mär: 1891 | Weizen m Teller, per To; von 1000 Ailogr 30 7 Gem. Melis I 15 a 26 15 der Küßke noch ſtark bis ſtüörmiſch, das Welter n 
350. Kaum behauptet, Aa weiß 12159160510 % f Sehr feſt. Rob ucer 1. wen en f. a. B. Sam. dauernd kühl und veränderlich, allenthalben fiel geſtern 
Bremer, 22. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) hochbunt 33% 160—210.M Br. burg per Juli Br 13,95 bez., 15 05 Regen, vielfach in Ba ergiebigen Mengen. ö 
nn re White su Er fen-Gociefät. (Schluß,) el = 850851 2 ” % 8 = Deutſeſe Geewarte, 
Gehen 267% Franiofen 508%. Bombarben 119% roth 12 — 5 41 Br. Deibr. 12,20 ber,, 122. Nuhig. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Gaſizier 178%, AZ ungar. Goldrente 89,70, 1880er ordinär 120--1309%138— 200 AM Br. - S ffs-Li fte 77 TTT 
Rutien 97, Gotthardbahn 162,80, Disconto-Commandit Reaulirungspreis bunt 1280 00 tranſit 126% 155 , chi ite. 2 8 Barom. Thermom. 10 
2 Dresbener Bank 155,60, Laurahütte 142,10. zum freien Derhehr 128% 200 AM Reufahrmaller, 22. Juli. W 2 d \G Rn Wind und Wetter. 
tuhie Auf ea 125% bunt 1,0 5 zum freien Der. Angekommen: Nora (SD.). then, aft Phospat. 88 8 mm elſtus. 
Weg, 22. Juli. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr, Bapier- kehr 200 M 55 5 8 „ per Zuli-uguſt eſegelt: Ask (SD.), Tulsberg, Rouen, Getreide, 
333 do. 5% do. 101,35, do. en 5 89 trarfit 146 Al l Gd. per Septbr.- — Imatra (CD), Karftebt. Fredericia, Holz. 22 41 753,6 29 212 Sn 1 bedeckt. 
Goldrente 109,20, do. ung, Goldrente 102,10,5 1 19590 Oktober 1 11 ww u, Gd. do. zum freien Vineta (S.), Riemer, 9 5 5 Güter. — Silvia &2.), ), 1 23| 83| 7510 r 142 M. lebhaft, bewölkt. 
rente 99,95, 1880er Looſe 140,00, Anglo- ER 155.09, | Berkehr 176 U, Gd. per 1 tranfit 140 Lindner, Königsberg, Güter, — Inden (SD.), Schubert, 23 12 751,5 = 160 NM. friſch, zunehmend; 
Länderbank 228,00, Erediiact BL 75, Unionba ak 237.5 Al bez., per Kpril-Maäi tranſtt 142 AN bez Hamburg via Kopenhagen, m puffig, bed. ztw. egenböen. 


a Roggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 23. Wind 
are bens per 120% inländ. 163 M bez., kranſ. 112 Kngekommen:; Bine (D), le Methil, Kohlen. 
fi | — Aurora. (SD), Du Chriſtianſa, Steine. — bie 5 111 5 — das Feuilleton und Literariſche: 
1e 120% lieferbar inländ. 156 U, | Antares, Stärke, Kiel, Ballaft. — Gitabelle, Ohlhaber, 1 . dene Jae e e e EUER 
Anterpaln. 1 A, Zul 118 Ku 


. 0 den brigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
Siku Sulklleine = Hans . Sum, Asgands, i heit A. W. Kafemann, ſämmilich 5 Danzig. u 1 
2 KK 2 2 FR en 2 ERBE RIESTER TESTEN !!!! v TEEETEFETTTTEE 


ungar. = 1 349,75, 
nn 9, Böhm. rbb, 


Verantwortliche 5 für den politiſchen Theil und ver- 
| u Nachrichten: i. V. F. Nöck politiſch, h ver 


none 1 fel; rufftihe Anleihen lebhafter, Rubelnoten ſteigend und belebt. 
8% 
Schwankungen ziemlich leb heit um; 
meiſt feit und ruhig. Inländiſche 


Der Brivaidiscont wurde 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas beſſerer Noliz au Anigen 
Franzoſen und Lombarden wenig verändert; andere ausländiſche Bahnen zu- 
ahnen gleichfalls feſt und mäßig belebt, Bankactien in den Kaf Hawerihen feſt 
te de theilweiſe feſter, aber zumeiſt wenig belebt; Montanwerthe nach feſterem Beginn 
} 


t. 


—— — ns Urnerernerteren 
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155 am ente 5 0 Br. . a 47 rn £ 1985 3 on 47 1125 9 1 Bahnen ANNE 5 on En. 9 155 "Bank -Ered, 113.30 5 Discont der Reichsbank 1 %. 
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Ruf Engl. wer 1875 | Bla | 192,10 da-. 4 1100,50 dug Sele 353 100,75 | fgursk- Charkow 1 92,75 Schieſiſcher Bankverein 125,25 8 Sorten. 
9. do. 1889 4 98,90 BE EN "Actien- Bg. 4 191,70 Pr.. 116,25 | fKursk-Hieo 3,19 Südd. Bod.⸗Credit⸗ BR.. 153,40 6½ [Dukaten 9,70 
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Al. 2 Sen ee 5 75,25 Steitier Nat. ‚Smaih.. 5 — | Memar- 5 gar.. a 725 a an e 3 93,50 EN En 12.00 8 Do * „ 2,1775 
Drient-Anſeihe 5 78.00 do. > Hi/ | 103,25 do. .- Blr. = 99,80 arſchau⸗Terespol 955 5 1102,90 | Actien der Colonia. . . 10010 | 68% Englif e Banknoten . 20,42 
. e e ee, e mul bos, erde wür % e ee 1, 58920 Wee what, I. b 10430 | Bauoerein Ballane | 81.90 3% Deleer e N 1000 
K 2 —— = * @ iii ers „6 „414 RUN ern-Pacif.-Ei 1 auverein Paſſage 7 2 eſterreichiſche Banknoten. A 3 
Ruff e Schatz d + 18 5,00 Ruff. Gentral- 5 89,50 | Gotthard bann ½ do. do. 5 94,30 | Deutiche Baugeſellſchaft. 99,10 3½ [Ruſſiſche Banknoten. 5 5 240,5 


ae Ale pe SIE 


Heute wurde meine liebe 
5 rau Marihg geb. Fron⸗ 


Kurhaus Weſterplatte. 


Ereitas, den 25. Juli er.: 


6 Ka 1 2 5 1 8 h : 
Slüch entbunden 3889 IR 

e sda grosses Badeſest 
ne s 0882s Da 

in 99955 feſtlich geſchmückken Park. 


e unſer lieber Gatte G Gro nes Extra-Concert, 


A und Daten ausgeführt von der ganzen Aapelle des Infanterie -Regts. Ar. 128 
18 Wilh. Serum a ; unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Recojhewik. 


im Alter von 53 en o zum 1 RS - 

Um ſtilles Beileid bitten Historische Märsche, 
3 kran dee 1 großes chronologiſches Potpourri, nach 1 Quellen 
BEE BeBeBes 


von E 


Erinnerungen der "Int um Kriegsjahre 


von 0 er 991055 mit 

Deutſchlands Erinnerungen an 1870 — 71, 
großes militeiriih- patriotiſches Zongemälde mit 
Schlachtmuſik. 
Großer Zapfenſtreich harmoniſche Retraite 


der Kavallerie und das Gebet 
von H. Saro 
unter Mitwirkung eines 


Heute früh 7 Uhr farb 


5 Dampfer-Expedlt . 


zwischen 
Lübeck-Danzig & vice versa, 


S. S. „Dora“, 


Capt. Bremer, Ende dieser 
. Woche mit Gütern von Lübeck 
fällig. Hochelegante Einrichtung 
für Passagiere. | 
Passagiere u. Güteranmeldun-}- 
gen a emel u. Lübeck erbet. 


bei „G. Reinheld. 


Nach 81 . Petersburg 


Üisorniften- und ge den n (70 Perſonen) ſowie einer \ 
P. 175 Anfang et nal. Schüßen- REN 
; hr. Broberg, an Dunkelheit: | 
u ga ers Feenhafte Au iinafion und eleftrilde Bel euchlung. 
ee Dampfer fahren nach Bedürfniß, ac 1 10½ Uhr. 
F. G. Reinhold. Abonnementsbillets haben 615 igkeit. 


@ernabend, dell 26. d. Its, SJ) ĩ 2: SE Reienmenn 72 
Uhr Nachmittags, Toll die Die Orden der Zuckerfabrik Neuteich werden hierdurch zur 


ee , bllbenllichen Generals „Versammlung 


sea al 
a Uſtige einlade 

Montag, den 19. e d. J., 

achmittags & 


Altfelde, den 18. Juli 1890 

Ber genden |, e a, e e d . 

e ee e 2. Bericht der Diikellan Uber den Gang und die Lage bes G 
ericht der Divection über den Gang und die Lage des Ge- 

N 510 8 Ben 18. ſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 

DAUDIZEIDIHIT 98 3. au 55 „ 3040 i des 

Ganlburder Notte-Areui-Loiten) j en an See r 6. 0 Eich alde 1115 

zen Ha 88 5 M 50 000. Looſe eher Theodor Sielmann⸗Broeske und 55 einem Mit- 


liede der Direction für den in Folge Ablaufs der Wahlzeit 

T. Verkling, Gerbergaſſe Nr. 2. 5 82 Seren Emmi abe e ranven ai 15 

17 . Ber er Reviſions-Commiſſion über das abgelaufene Ge- 
Hühneraugen, 5 S und Neuwahl derſelben. 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden 


Beſchluß über die zu zahlende Dividende des abgelaufenen 
werden von mir ſchmerzlos ent- 


ones: 


fernt. Frau Anmus, gepr. conceil. Neuteich, den 22. Juli 1890. (9331 
Kühneraugen⸗Operateur.„Tobias⸗ < x 
aafte-Seiligegeift-S>onitalaufdem| Direction der Zuckerfabrik Neuteich. 


Hofe. Haus T, 2 Zr. ee 23. 6. Ziehm. K. Tornier. g. Soenke. D. Grunau. 


Mathes⸗ Heringe a 


Te e 1 
25 N Stolle 


9.7 re 
: ; feriet 
in Gebinden und ſchock⸗ in mobernen, hin Farben- 


weiſe billiger, ſtel 
empfiehlt (9361 
E. F. Soniowski, Paul e Langenmarkt 2. 


Kausthor Nr. 5. (9377 
Schinken u. hieſi 
RNäucherſpeck 
empfiehlt ö 


E. F. Gontomski, 
1 


Hausthor 5. 9 


Alkalis che 0 im Ahrthale zwischen Bonn und Coblenz. Wirkun. 
»gen ähnlich denen von Vichy, Karlsbad und Enis, aber mildlösend 
und zugleich den Organismus stärkend. Inhalationen u, Massage. — 
Nur das Curhötel (anerkannt sehr gute Küche und Weine, mässige Prei- 
Si steht in directer Verbindung mit Bädern u. Lesesaal. Vor- u. Nach- 

Saison ermässigte Preise. Neuenahrer Mineralwasser, Pastillen u. 
Salz zu beziehen durch die Directie SEES und Apotheken 


8 
© 
22 
=) 
2 


Gars Snfermell, | „& 


80 777 rungsmittel für Kinder 
Suppeſlablet 


| Anan3Cnppenlabletten, | Soeben eingetroffen! 
ae Neunes diesjähriges Iuſectenpulber 


ng, Suh, Mochte ben überaus hräftiger Mickung, zur fichern Mein eme aller 


und Tapioca-Julienne⸗Guppe. den Menſchen beläſtigenden Inſecken, empfiehlt in Schachteln 


empfiehlt un e nebſt den dazu erforderlichen Blaſebälgen 
a 1 55 Richard Lenz. Brebbänzengaſſe 4. 
iſtgaſſe 1 2 Ecke der Pfaffengaſſe. 


Sr 
uber u. 90 8 


e e e ch Guts Verlauf. 
Prom 95 teil iden⸗ Sue 50 Liter Morgenmilch oder 100] Ein Gut von ca. 750 Morgen 
ie 9 


ſtaterne Angenommen Orebiner Wieſen 20 inufennon der Ba 
85 an iner Wieſen, 20 Min 8 
für Herren Meierei Mattenbuden 33/36. venkar je Sa 15 

d. G. ventar, e Hypothek, i erh. 
Sonden, mil R Kauf. halber bei 280 000 AU An- 
breiten engl. Abläßen, empf. in In e. Provinzialſtadt, 7 Meilen v. zahlung zu verk. reſp. aan auf ein 
verſch. Leberart. 5 5,6, 8—12 l. Hanig, bin ich Willens mein Grund- Haus in der Stadt oder Nähe der 

Für Damen ſtück (Gasthaus) in gutem, bau- Stadt zu vertauſchen 

& Juſtande, 6 Fremdenz, gr. Adreſſen pon Selöfireftectanten 

in feinem leichten Leder für 5, 6,1Gait-Giall,geräum.Reitaurations-[unter 9357 in der Expedition 


7 SA mit Lackblatt für 5, 6, 7 mmer nebſteleg. Wohngelegenh., dieſer Zeitung erbeten. 
und 8 Al it vollſt. Inventarim, wegen 


37 faſt neuer Selbſtfahrer 

%%“ 

Weädchen und Kinder ie dei er Ba 

Schuhe zu bedeutend herabge- unter Nr. 9358 in der Erpeb 5 lei 6 gl: ELEND 

iehten Breifen, 3eltung einueichen. ae il de bee 
Stra adjchuhe Ein Kruggrundſtück Zu erfragen Breitgaffe 120. 


1 züge von Danzig um 3 und 4 Uhr Nachmittags und 
von Zoppot um 11 Uhr Nachts abgelaſſen werden. 


fein gemahlene Thomasſchlacke, 


i zum Einſtreuen in die er behufe Bindung des Ammoniaks 


la. Chili-Salpeter perFrühjahrisdt. 


angenmarkt 940 II 


iſt eine Wohnung von 6 Stuben, 
Kabinet, Badezimmer, Küche ꝛc 
von Zuni ab oder ſpäter zu ver⸗ 


5 


2 = miethen. Beſichtigung 11—1 Uhr. 
655 rn IT ® 
Fünfte Wori € 1 urger 
1 5 1 5 er 
N bei K. Je „ - 
3372 Gewinne = 375 000 Mark. nie ee 126 
£ 2" 90 800, 30 900, 15000, Zimmern u. Zubehör, 1. Okt. 3 
N 8 IE 
Kopfengaſſe 87 
Die Ziehung findet im Rathhause zu Danzig statt. Zimmern zu vermiethen. 
Expedition der Danziger Zeitung. Denneritas, den 24. Salt 1890, 
| t Ger äfist der N 8 19 8 
Kurhaus Zoppot. e Beth um. 5 Gelbſthaz⸗ 1. „au gednung: über 
anziger Zeitung niederzulegen. nahme von Anmeldungen. 3. 
R 
im feftlich geschmückten Kurgarten. Reloeiped-Elnb „Site 
Innerhalb 2/3 der Werth- | m Hüherl Drau, eue 


Comtoir, 
g 15 Det TER 2 ü gaſſe N 
Geld bett vie dns Cehruflal 
E. R. Bfeifier 
se 2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, verm. Zu erfrag. Kleiſchergaſſe 1. 1. 
iſt ein Comtoir, beſtehend aus 
Loose d 3 Mark drnitholo: 
17000 e ee Sh IN dis Ludi, 
eiher werden gebe 5 ihreſein zu deranitaltenbes Brieſtau⸗ 
’ 5 een zur I. Gtelle, ländl. Gratis-Berloofung von Vögeln. 
Erſtes Babefeſt mit Lontert e De ea 
Außer den fahrplanmäßigen Zügen werden Extra- Aloe de, in Danzig, 
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